
 

 

 

Veitshöchheimer Bienenweide  
100% Kräuter 

Bodenvorbereitung:.  
Der Boden muss vor der Aussaat gepflügt oder 
gefräst werden. Anschließend muss mit der 
Egge eine feinkrümelige Bodenstruktur 
hergestellt werden. Ein zu grobkörniges 
Saatbett birgt die Gefahr, dass die Samen 
nach der Aussaat von dem sich setzenden 
Boden zu sehr bedeckt und damit in Ihrer 
Keimung beeinträchtigt werden (Lichtkeimer!). 
Die Flächen sollten vor allem frei von 
mehrjährigen Unkräutern wie Quecke, 
Breitblättrigem Ampfer oder Brennnesseln 
sein. 

Ansaatzeitpunkt: 
Der optimale Saatzeitpunkt ist von den 
aktuellen klimatischen Bedingungen 
(Spätfröste, Trockenphasen) abhängig und 
kann von Jahr zu Jahr erheblich variieren. 
Idealerweise sollte vor Beginn der feuchten 
Witterung gesät werden. Wildkräuter- und 
Wildgräsersamen benötigen nach der Aussaat 
mindestens 6 Wochen durchgehende 
Feuchtigkeit, um optimal zu keimen. 
Der günstigste Zeitpunkt für eine Ansaat ist 
das Frühjahr 

Ansaattechnik: 
Zur leichteren Ansaat sollte das Saatgut mit 
Sojaschrot oder einem ähnlichen Trägerstoff 
(z.B. Sand) aufgemischt werden. Das Saatgut 
sollte flach auf ein feinkrümeliges Saatbett 
ausgebracht werden. Dabei sollen die Samen 
nicht in den Boden eingearbeitet werden, die 
maximale Ablagetiefe beträgt 0,5 cm (die 
Samen sind Lichtkeimer). 
Das unbedingt notwendige Anwalzen nach der 
Aussaat sorgt für den nötigen Bodenschluss 
und so in der Folge für eine gleichmäßige 
Keimung.    


